Hausordnung

der Grundschule Regenbogenschule Münsterappel

(Gesamtkonferenzbeschluss vom 21.06.2017)

I. Vor dem Unterricht:

Der Unterricht beginnt um 7.35 Uhr. Ab 7.25 Uhr werden die Schüler in den Schulgebäuden beaufsichtigt. Die eingeteilte Lehrkraft hat den Frühdienst ab 7:15 Uhr und führt Busaufsicht. Der Winterdienst wird vom Hofmeister übernommen.
II. Während der Pausen:

1. Die Pausenzeiten verbringen die Schüler in den Pausenhöfen oder in der Pausenhalle (Ausnahmen: siehe III.) Die Klassenzimmertüren werden in der Regel abgeschlossen.
2. Streitigkeiten unter den Schülern sind friedlich und ausschließlich mit Worten zu lösen. Die Schüler bemühen sich um ein freundliches Miteinander.

3. Die eingeteilte Lehrkraft führt Pausenaufsicht. Unfälle oder Verstöße gegen die Schulordnung sind ihr umgehend zu melden und gegebenenfalls für weitere Maßnahmen zu protokollieren. 
4. Das Verbleiben von einzelnen Schülern oder ganzen Klassen im Saal oder Schulgebäude ist ohne Aufsichtsperson oder Lehreranweisung nicht erlaubt.

5. Schüler dürfen nur auf schriftlichen Antrag der Eltern oder nach erteilter Genehmigung eines Lehrers das Schul- und Pausengelände verlassen. Parkplatz und Waldrand gehören nicht zum Pausenhof. Auch hinter dem oberen und hinter dem unteren Gebäude ist der Aufenthalt verboten.
6. Die Toilettenanlagen dienen nur dem Zweck, für den sie bestimmt sind. Auf Sauberhaltung ist zu achten. Mit Wasser und Papier ist sparsam umzugehen.
7. Abfälle und Essensreste gehören in die Mülltonnen. Die Mülltrennung soll vorbildlich eingehalten werden. 

8. Das Werfen von Steinen und Schneebällen und das Spielen mit Stöcken ist verboten.

9. Ballspiele sind auf den drei Pausenhöfen erlaubt. Fußball sollte aber nur auf dem mittleren Pausenhof gespielt werden. Lederbälle werden aber wegen der höheren Verletzungs-risiken nicht eingesetzt.   

10. Spielgeräte und Turnvorrichtungen dürfen ohne Genehmigung der Aufsichtsperson nicht umgebaut oder zweckentfremdend genutzt werden.

11. Die Pflanzen und Bäume sind pfleglich zu behandeln, dazu gehört: Nicht durch die Blumenbeete und Sträucher zu rennen und die Pflanzenkübel nicht als Sandkästen zu benutzen. Auf die Bäume zu klettern ist nicht erlaubt. Auch sollte auf nassen Rasenflächen das Spielen vermieden werden.

12. Nach dem Klingeln am Pausenende begeben sich die Schüler umgehend in die Klassensäle auf ihre Plätze.

III. Sozialerziehung:

1. Der Schulsozialarbeiter bildet die Streitschlichter praxisbegleitend aus, beginnend mit Klasse 2.

2. Die Lehrkräfte können auf eigenes Bestreben hin, einen Antrag auf Streitschlichtung bei den Streitschlichtern abgeben.

3. Die Schüler können bei Bedarf die Streitschlichtung in Anspruch nehmen.

4. Die Streitschlichter werden nach einem Dienstplan eingeteilt.

5. Die Streitschlichtung findet in der Küche oder in der Bücherei statt.

6. Die Streitschlichtung findet in der Regel in der ersten Pause mit anschließender Frühstückspause statt.
7. Wöchentlich soll eine Sozialstunde in jeder Klasse abgehalten werden (IDW). Bestenfalls wird dies vom Schulsozialarbeiter geleitet. 

IV. Nutzung der Schulbücherei:

1.
Offizieller Eröffnungstermin: 27. März 2004.

2. Zu welchen Zeiten die Schüler Bücher ausleihen und abgeben können, wird zu Beginn des Schuljahres in der Dienstbesprechung festgelegt.

3. Die Büchereipaten öffnen einmal in der Woche die Bücherei zur Ausleihe. Die Bücherei kann auch zur Freiarbeit genutzt werden. Dabei sind die Regeln der Büchereinutzung einzuhalten.  

4. Ausgeliehene Bücher müssen nach zwei Wochen wieder abgegeben werden, in Ausnahmefällen kann die Frist verlängert werden. Bei Nichteinhaltung der Frist müssen vom betreffenden Schüler 50 Cent entrichtet werden. Die Einnahmen kommen der Bücherei zugute.
5. 
Die Büchereipaten achten auf die Einhaltung der Büchereiordnung und melden umgehend Buchschäden, Probleme oder unerwünschte Zwischenfälle der Schulleitung. 
V. Während des Unterrichts:

1. Jacken und Mäntel gehören an die Flurgarderobe. Jeder Schüler hat einen ihm 

zugewiesenen Platz.
2. Hausschuhe sind Sommer wie Winter zu tragen. Sie stehen auf der Schuhablage. Die Straßenschuhe stehen unter der Schuhablage.
3. Für Geld und Wertgegenstände in Schultaschen und Garderobe kann nicht gehaftet werden. Zudem ist das Benutzen von Smartphones den Schülern während des Aufenthaltes auf dem Schulgelände nicht gestattet.
4. Schuleigentum dient allen und ist daher pfleglich zu behandeln. Wer mutwillig schulisches Eigentum beschädigt, muss für Reparaturen oder Ersatz aufkommen.

5. Auf die Einhaltung der gemeinsam aufgestellten Klassenregeln achten der Klassenlehrer und der Klassensprecher.

VI. Während des Sportunterrichts:

1.
Auf dem Weg zur Dorfgemeinschaftshalle sowie in den Umkleidekabinen, den Toiletten, der Sporthalle und dem Geräteraum ist den Anweisungen des Sportlehrers unbedingt Folge zu leisten. Kann ein störungs- und gefahrenfreier Sportunterricht nicht gewährt werden, liegt es in der Verantwortung des Sportlehrers, den Unterricht abzubrechen oder sonstige Vorkehrungen zu treffen.

2. Der Auf- und Abbau der Turngeräte und die Benutzung des Sportinventars ist nur im Beisein des Sportlehrers erlaubt.

3. Die Dorfgemeinschaftshalle wird so ordentlich verlassen, wie sie vorgefunden wurde. Die Sport- und Ballschränke sind wieder zu verschließen und die benutzten Turngeräte an ihren Platz zu stellen. 

4. In Notfällen kann das Hallentelefon benutzt oder ein vom Sportlehrer beauftragter Schüler als Bote zur Schule abgesandt werden. Schäden in der Dorfgemeinschaftshalle sind umgehend dem Hausmeister zu melden. 

VII. Nach dem Unterricht:

1. 
Der Unterricht endet entweder um 11.35 Uhr oder um 12.35 Uhr. Die Klassensäle sind zuvor so herzurichten, dass die Arbeit der Reinigungskräfte erleichtert und Energie gespart wird (Hochstellen der Stühle, Ausschalten der Beleuchtung, Schließen der Fenster,... ). Näheres zur Arbeit der Reinigungskräfte steht im Hygieneplan.
2. 
Alle Schüler gehen langsam mit der eingeteilten Busaufsicht oder dem Sportlehrer zur Bushaltestelle. Die Schüler aus Münsterappel werden über die Straße geleitet und treten den Heimweg an. Die Schüler der Nachmittagsbetreuung werden ab 11.35 Uhr/12.35 Uhr von den zuständigen Nachmittagsbetreuern beaufsichtigt. 

3. 
Sollte sich aus irgendeinem Grund die Busheimfahrt verzögern, so werden die Schüler auf dem Schulgelände beaufsichtigt. Die Aufsicht darf nur mit schriftlicher Erlaubnis der Erziehungsberechtigten verlassen werden, oder wenn diese ihre Kinder selbst abholen und bei der Aufsichtsperson persönlich abmelden.

VII. 
Verhalten im Gefahrenfall:

1. 
Bricht ein Brand aus, so ist unverzüglich Alarm (Dauer-Klingelton) zu geben. Die zuständige Feuerwehr (Tel.nr:112) ist sofort zu verständigen. Ist Gefahr im Verzuge, so ist nicht nur der Schulleiter, sondern alle Lehrkräfte und das gesamte Schulpersonal zur Auslösung des Alarms berechtigt und verpflichtet.

2.
Auf das Alarmzeichen hin versammelt jeder Lehrer die Schüler der gerade von ihm betreuten Klasse und führt sie vollzählig auf den vereinbarten Platz des Schulhofes.

3.
Der Lehrer verlässt als letzter den Klassensaal und hat sich zu vergewissern, dass kein Schüler in Nebenräumen oder auf anderen Fluchtwegen zurückbleibt. 

4.
Nur das Klassenbuch wird zur Anwesenheitskontrolle mit nach draußen genommen, alles andere wird im Schulgebäude zurückgelassen.   

5. In anderen Notfällen und Gefahrensituationen ist unverzüglich das Krisenteam einzuschalten. Hierzu gehören: Die Schulleitung, die stellvertretende Schulleitung, die Sicherheitsbeauftragte, der Hausmeister bzw. der stellvertretende Hausmeister vor Ort.
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Unterschrift der Schulleitung 
